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Gemeinden

Ziel von AVOSS ist die stringente Verknüpfung von 
Starkregenereignis, davon ausgehenden Sturzflutgefahren 
und potentiell resultierenden Schäden auf verschiedenen 
räumlichen Skalen.

AVOSS ist ein Beitrag, um die in Deutschland derzeit 
bestehende Lücke bei der Warnung von lokal auftretenden 
Sturzflutereignissen zu schließen.

AVOSS entwickelt prototypisch Warnprodukte  
auf verschiedenen räumlichen Skalen:

 Entwicklung einer anwenderorientierten 
Vorhersage von Starkregenereignissen basierend 
auf Radar-gestützten Niederschlagsvorhersagen

 Entwicklung eines hydrologischen Sturzflutindex 
(SFI) für kleinere Einzugsgebiete und Ableitung 
einer Sturzflutwarnung durch Kombination von 
Radarvorhersage und SFI

 Entwicklung und Test eines Verfahrens, um in 
Quasi-Echtzeit kontinuierliche und räumlich 
hochaufgelöste Vorhersagen zum oberirdischen 
Abflussgeschehen in bebauten Gebieten zu 
erhalten

 Entwicklung und Praxistest von Risikokarten zur 
Schadensvorhersage bei Starkregen- und 
Sturzflutereignissen

AVOSS ist ein Forschungsprojekt – die Erforschung der 
Potentiale, Unsicherheiten und Grenzen der 
Vorhersageprodukte steht daher im Zentrum des Projekts. 
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